B-03 zur Aufforderung zur Angebotsabgabe	

Offenes Verfahren (EU-weit) zur Vergabe von Gerneralunternehmerleistungen für den Wohnungsneubau von 3 Doppel- und 2 Mehrfamilienhäusern in der Jagdhausstr. in 14480 Potsdam, Baufeld A, Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Direktion Berlin
VOEK 541-25

BIETERAUSKUNFT UND EIGENERKLÄRUNGEN

Als Einzelbieter/ Bietergemeinschaft: Bitte füllen Sie die Abschnitte zu folgenden angekreuzten Punkten des Formulars mit den erforderlichen Angaben aus:
[bookmark: Kontrollkästchen2][bookmark: Kontrollkästchen3]1. |_| 2. |_| 3. |_| 4. |_| 5. |_| 6. |_| 7. |_| 8. |_| 9. |_| 10. |_| 11. |_| 12. |_| 13. |_| 14. |_|

Als Unterauftragnehmer: Bitte füllen Sie die Abschnitte zu folgenden angekreuzten Punkten des Formulars mit den erforderlichen Angaben aus:
1. |_| 2. |_| 3. |_| 4. |_| 5. |_| 6. |_| 7. |X| 8. |X| 9. |_| 10. |_| 11. |_| 12. |_| 13. |_| 14. |_| 

Sollte der Platz nicht ausreichen oder müssen diesem Formblatt Unterlagen beigefügt werden, geben Sie bitte jeweils die Nummer der entsprechenden Anlage an. 
Wichtiger Hinweis für Bietergemeinschaften
Unter Ziff. 12 dieser Bieterauskunft sind alle Mitglieder der Bietergemeinschaft sowie Art und Umfang des Leistungsteils des jeweiligen Mitglieds zu benennen.

In der bereits mit Angebotsabgabe vorzulegenden Bietergemeinschaftserklärung (Anlage B-04) müssen Bietergemeinschaften ein Mitglied als bevollmächtigten Vertreter benennen. Sie müssen sich verpflichten, im Falle der Auftragserteilung die Vertragsleistung mit den namentlich benannten weiteren Mitgliedern der Bietergemeinschaft als Arbeitsgemeinschaft auszuführen und für alle im Zusammenhang mit dem Vertrag entstehenden Verbindlichkeiten gesamtschuldnerisch zu haften.

Bevollmächtigter Vertreter der Bietergemeinschaft:
Bereits mit dem Angebot sind vom bevollmächtigten Vertreter der Bietergemeinschaft eine vollumfänglich ausgefüllte „Bieterauskunft Eignungskriterien“ (Anlage B-03) und etwaige Nachweise vorzulegen. 

Übrige Mitglieder der Bietergemeinschaft:
Von den übrigen Mitgliedern der Bietergemeinschaft ist jeweils eine „Bieterauskunft Eignungskriterien“ (Anlage B-03) mit Erklärungen nur zu den Ziff. 1., 2. Angaben zum Unternehmen, 3. Zwingende und fakultative Ausschlussgründe, 4. Bezug zu Russland, 5. Eigenerklärung zum Wettbewerbsregister, 6. Betriebshaftpflichtversicherung, 7. Angaben zu Umsätzen, 8. Leistungsbezogene Angaben zum Unternehmen und etwaige Eigenerklärungen und Nachweise vorzulegen.

Wichtiger Hinweis bei Inanspruchnahme fremder Ressourcen
Ist der Einsatz von Unterauftragnehmern geplant, sind unter Ziff. 13 Art und Umfang der zu übertragenden Teilleistungen zu beschreiben. 

Ist eine Eignungsleihe vorgesehen, sind unter Ziff. 14 die Eignungskriterien anzugeben, zu deren Erfüllung auf fremde Kapazitäten zurückgegriffen werden soll.

Sie sind als Bieter verpflichtet, die Unternehmen zu benennen, deren Ressourcen zur Auftragsdurchführung in Anspruch genommen werden sollen und es sind Verpflichtungserklärungen dieser Unternehmen vorzulegen (Anlage B-05.1 bis B-05.3). Sie haben ferner für jedes der Unternehmen die vorliegende „Bieterauskunft Eignungskriterien“ (Anlage B-03) mit den Erklärungen zu den Ziff. 1., 2. Angaben zum Unternehmen, 3. Zwingende und fakultative Ausschlussgründe, 4. Bezug zu Russland, 5. Eigenerklärung zum Wettbewerbsregister, 7. Angaben zu Umsätzen, 8. Leistungsbezogene Angaben zum Unternehmen und etwaige Eigenerklärungen und Nachweise vorzulegen.

I. Allgemeine Angaben
1. Einzelbieter/Bietergemeinschaft
Ich gebe ein Angebot ab:
|_|	als Einzelbieter 
|_|	als Mitglied einer Bietergemeinschaft 
|_|	als bevollmächtigter Vertreter einer Bietergemeinschaft 
bzw. bin
|_|	als Unterauftragnehmer beteiligt
2. Angaben zum Unternehmen 
2.1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen


	Name 
(vollständige Bezeichnung der Firma)
	     

	Sitz 
(Straße Nr., PLZ Ort)
	     

	Postanschrift 
bei abweichendem Standort 
(Straße Nr., PLZ Ort)
	     

	Rechtsform
	     

	Umsatzsteuer-ID
	     

	Gegenstand des Unternehmens gem. öffentlichem Register oder Genehmigungsbehörde
	     

	Nummer der Eintragung 
in einem öffentlichen Register oder Geschäftsnummer der Genehmigungsbehörde
	     

	Registergericht 
	     

	Gesetzliche/r Vertreter/in
	     

	Ansprechperson
	     

	Telefon
	     

	E-Mail-Adresse
	     

	ggf. zuständige Niederlassung bzw. Standort
	     




2.2. Nachweis hinsichtlich der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister


|_| Einen Handels- oder Berufsregisterauszug fügen wir in Kopie, nicht älter als sechs Monate zum Angebot bei. (Ausländische Bieter haben gleichwertige Bescheinigungen nach den Vorschriften ihres Herkunftslandes vorzulegen. Diese sind zwingend ins Deutsche zu übersetzen).
II. Zwingende/fakultative Ausschlussgründe
3. Eigenerklärungen zu zwingenden und fakultativen Ausschlussgründen nach § 123 und § 124 GWB
|_|	Ich erkläre, dass
· keine Person, die meinem Unternehmen gemäß § 123 Abs. 3 GWB zuzurechnen ist, i. S. d. § 123 GWB rechtskräftig verurteilt worden ist und dass gegen das Unternehmen keine Geldbuße nach § 30 OWiG rechtskräftig festgesetzt worden ist. Insbesondere aufgrund folgender Straftaten:
Bildung krimineller Vereinigungen, Terrorismusfinanzierung, Geldwäsche, Betrug, Subventionsbetrug, Bestechlichkeit, Bestechung, Vorteilsgewährung und Menschenhandel.
· mein Unternehmen der Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie für sämtliche Arbeitnehmer/innen der Verpflichtung zur Zahlung der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung nachgekommen ist und kein Verstoß gegen die vorstehenden Verpflichtungen durch eine rechtskräftige Gerichtsentscheidung oder bestandskräftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde.
· mein Unternehmen nicht zahlungsunfähig ist, ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren weder beantragt noch eröffnet wurde und ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde.
· [bookmark: _Hlk71031531]sich mein Unternehmen nicht in Liquidation befindet.
· mein Unternehmen seine Tätigkeit nicht eingestellt hat.
· mein Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nicht gegen geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat (Nr. 1).
· mein Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tätigkeit keine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die Integrität des Unternehmens infrage gestellt wurde (Nr. 3).
· mein Unternehmen keine Vereinbarungen mit anderen Unternehmen getroffen oder Verhaltensweisen aufeinander abgestimmt hat, die eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken (Nr. 4).
· für mein Unternehmen kein Interessenkonflikt bei der Durchführung des Vergabeverfahrens besteht, der die Unparteilichkeit und Unabhängigkeit einer für den öffentlichen Auftraggeber tätigen Person bei der Durchführung des Vergabeverfahrens beeinträchtigten könnte und der durch andere weniger einschneidende Maßnahmen nicht wirksam beseitigt werden kann (Nr. 5).
· mein Unternehmen nicht bereits in die Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen war (Nr. 6).
· mein Unternehmen bis zum heutigen Datum keine wesentlichen Anforderungen bei der Ausführung eines früheren öffentlichen Auftrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat mit der Folge einer vorzeitigen Beendigung, Schadensersatz oder einer vergleichbaren Rechtsfolge (Nr. 7).
· mein Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien keine schwerwiegende Täuschung begangen oder Auskünfte zurückgehalten hat (Nr. 8).
· mein Unternehmen nicht
1. versucht hat, die Entscheidungsfindung des öffentlichen Auftraggebers in unzulässiger Weise zu beeinflussen (Nr. 9),
1. versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte (Nr. 9), oder
1. fahrlässig oder vorsätzlich irreführende Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung des öffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen könnten, oder versucht hat, solche Informationen zu übermitteln (Nr. 9)
· keine Verstöße gegen das Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG) vorliegen, die nach § 21 AEntG mit einer Geldbuße von wenigstens zweitausendfünfhundert Euro belegt worden sind.
· keine Verstöße gegen das Aufenthaltsgesetz (AufenthG) vorliegen, die nach § 98c AufenthG mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als neunzig Tagessätzen oder mit einer Geldbuße von wenigstens zweitausendfünfhundert Euro belegt worden sind.
· keine Verstöße gegen das Mindestlohngesetz (MiLoG) vorliegen, die nach § 19 MiLoG mit einer Geldbuße von wenigstens zweitausendfünfhundert Euro belegt worden sind.
· keine Verstöße gegen das Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz (SchwarzArbG) vorliegen, die nach § 21 SchwarzArbG mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als neunzig Tagessätzen oder mit einer Geldbuße von wenigstens zweitausendfünfhundert Euro belegt worden sind.
· keine Verstöße gegen das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) vorliegen, die nach § 22 Abs. 2 S. 1 LkSG mit einer Geldbuße von wenigstens einhundertfünfundsiebzigtausend Euro belegt worden sind.
|_|	Ich kann vorstehende Erklärung nicht abgeben. Mein Unternehmen ist gleichwohl aus folgenden Gründen nicht von der Teilnahme an dem Verfahren auszuschließen:
|_|	Ich bin meinen Verpflichtungen nach § 123 Abs. 4 S. 1 GWB zwischenzeitlich dadurch nachgekommen, dass ich die Zahlung vorgenommen habe oder mich zur Zahlung der Steuern, Abgaben und Beiträge zur Sozialversicherung einschließlich Zinsen, Säumnis- und Strafzuschlägen verpflichtet habe (§ 123 Abs. 4 S. 2 GWB).
|_|	Ich habe folgende Selbstreinigungsmaßnahmen gem. § 125 Abs. 1 GWB ergriffen (ggf. zusätzliches Blatt verwenden):
     
Sollten sich meine Verhältnisse nach Abgabe dieser Erklärung ändern, werde ich dies sofort im laufenden Vergabeverfahren und noch vor Zuschlagserteilung mitteilen.
4. Eigenerklärung zu einem etwaigen Bezug des Bieters zu Russland
Gemäß Verordnung (EU) 2022/576 dürfen ab dem 9. April 2022 keine öffentlichen Aufträge oder Konzessionen an Personen oder Unternehmen vergeben werden, die einen Bezug zu Russland im Sinne dieser Vorschrift aufweisen. Dies betrifft nicht nur Bieter und Teilnehmer, sondern auch Unterauftragnehmer, Eignungsverleiher und Lieferanten, die mit mehr als 10% am Auftragswert beteiligt sind.

|_|	Ich (Bieter / Mitglied einer Bietergemeinschaft/Unterauftragnehmer) erkläre, dass
· mein Unternehmen nicht in Russland niedergelassen ist und ich -im Fall der Bewerbung als Einzelkaufmann- nicht die russische Staatsangehörigkeit besitze;
· an meinem Unternehmen kein in Russland niedergelassenes Unternehmen und keine natürliche Person mit russischer Staatsangehörigkeit zu mehr als 50% beteiligt ist.
· mein Unternehmen nicht im Namen oder auf Anweisung eines in Russland niedergelassenen Unternehmens oder einer natürlichen Person mit russischer Staatsangehörigkeit handelt.
· ich für die Ausführung des Auftrags nicht die Kapazitäten eines Unterauftragnehmers, Eignungsverleihers oder Lieferanten in Anspruch nehme, der in Russland niedergelassen ist oder die russische Staatsangehörigkeit besitzt. 
· ich nicht die Kapazitäten eines Unternehmens in Anspruch nehme, an dem zu mehr als 50% ein in Russland niedergelassenes Unternehmen oder ein russischer Staatsangehöriger beteiligt sind oder das im Namen und auf Anweisung eines in Russland niedergelassenen Unternehmens oder russischen Staatsangehörigen handelt.

|_|	Ich (Bieter / Mitglied einer Bietergemeinschaft/Unterauftragnehmer) kann vorstehende Erklärung nicht abgeben, sehe jedoch einen Einsatz dennoch aus folgenden Gründen für gerechtfertigt an (ggf. zusätzliches Blatt verwenden):
     

Sollten sich meine Verhältnisse nach Abgabe dieser Erklärung ändern, werde ich dies sofort im laufenden Vergabeverfahren und noch vor Zuschlagserteilung mitteilen.
5. Eigenerklärung zu § 2 Abs. 1 Nr. 4 WRegG
|_|	Ich erkläre, dass im Wettbewerbsregister entsprechend § 2 Abs. 1 Nr. 4 WRegG keine rechtskräftigen Bußgeldentscheidungen mit einem Bußgeldwert von wenigstens 175.000 Euro wegen eines Verstoßes gegen § 24 Abs. 1 LkSG eingetragen sind und demnach die Voraussetzungen für einen Ausschluss nach § 22 Abs. 1 LkSG vorliegen.

|_|	Ich habe zur Kenntnis genommen, dass bei Aufträgen ab einer Höhe von 30.000 Euro der öffentliche Auftraggeber für den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, vor Zuschlagserteilung eine Auskunft aus dem Wettbewerbsregister gemäß § 6 Abs. 1 WRegG einholen muss.
III. Eignungskriterien
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 
6. Eigenerklärung zur bestehenden Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung
	Geforderte Deckungssummen (pro Versicherungsjahr mindestens 2-fach maximiert):
Personenschäden:	mindestens	3,0 Mio. €	(pro Schadensfall)
Sonstige Schäden:	mindestens	3,0 Mio. € 	(pro Schadensfall)
|_|	Ich erkläre, dass die Höhe der geforderten Deckungssummen für die jeweiligen Schadensereignisse derzeit schon erreicht wird.
|_|	Sofern die Höhe der Deckungssummen für die jeweiligen Schadensereignisse derzeit nicht ausreicht, werde ich unmittelbar nach Zuschlagserteilung die entsprechende Anpassung der Versicherungsdeckungssummen der Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung für die Dauer der Verträge vornehmen.
7. Angaben zu Umsätzen 
Hinweis:
Bei Bietergemeinschaften reicht es aus, wenn die Umsatzangaben für die gesamte Bietergemeinschaft nur einmalig im Vordruck des bevollmächtigten Mitglieds gemacht werden.
Angaben zum Gesamtumsatz des Unternehmens (netto) sowie zum Umsatz (netto) bezüglich der ausgeschriebenen Leistungsart(en), jeweils bezogen auf die letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre. 
	Umsatzart
	Geschäftsjahr
2022
	Geschäftsjahr
2023
	Geschäftsjahr
2024

	Gesamtumsatz (netto)
	     
	     
	     



Mindestanforderung:
Zugelassen wird, wenn der Gesamtumsatz (netto) der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre im Durchschnitt mind. 5.000.000,00 Euro netto beträgt. 
Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
8. Eigenerklärung über die Leistungserbringung
|_| 	Ich erkläre, dass mein Unternehmen spätestens bei Leistungsbeginn ausreichend qualifiziertes Personal zur Erfüllung der ausgeschriebenen Leistung beschäftigt.
|_| 	Ich erkläre, dass meinem Unternehmen stehen spätestens bei Leistungsbeginn auch die notwendigen Maschinen, Werkzeuge und Materialien zur Verfügung, um die ausgeschriebene Leistung sachgerecht und unter Einhaltung notwendiger Sicherheitsbestimmungen auszuführen.
9. Angaben zur Unternehmensgröße und -struktur
Bei Bietergemeinschaften reicht es aus, wenn alle Angaben und geforderten Nachweise für die gesamte Bietergemeinschaft nur einmalig im Vordruck des bevollmächtigten Mitglieds erbracht werden. 
	Beschäftigtenart
	2022
	2023
	2024

	Anzahl Beschäftigte 
-Gesamt- 
	     
	     
	     


(Als Anlage kann ein Organigramm beigefügt werden.)

Mindestanforderung: 
Zugelassen wird, wenn die Gesamtanzahl der Mitarbeitenden der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre (2022, 2023, 2024), im Durchschnitt mehr als 20 beträgt.

10. Erklärungen sowie Angaben und Qualifikationsnachweise zu den für das Projekt vorgesehenen Beschäftigten
Mindestanforderung:
|_| 	Ich/Wir erkläre/n, dass für das Projekt mindestens eine Gesamtprojektleitung sowie mindestens eine stellvertretende Gesamtprojektleitung zur Verfügung stehen, die jeweils über eine entsprechende Qualifikation für die Ausführung der ausgeschriebenen Leistungsart verfügen. Zugelassen sind der Abschluss als Dipl.-Ing. (Uni, FH) oder M.Sc./ M.Eng./ M.A. oder B.Sc./ B.Eng./ B.A. in Bauingenieurwesen, Architektur oder vergleichbarer Fachrichtungen mit jeweils mind. 10 Jahren Berufserfahrung.
Mindestanforderung:
|_| 	Ich/Wir erkläre/n, dass für das Projekt neben der Gesamtprojektleitung und der stellv. Gesamtprojektleitung mind. ein/e weiterer/e Projektmitarbeiter/in zur Verfügung steht, der/die über eine entsprechende Qualifikation für die Ausführung der ausgeschriebenen Leistungsart verfügt. Zugelassen sind der Abschluss als Dipl.-Ing. (Uni, FH) oder M.Sc./ M.Eng./ M.A oder B.Sc./  B.Eng./B.A. in Bauingenieurwesen, Architektur oder vergleichbarer Fachrichtungen oder fachspezifische abgeschlossene Berufsausbildung mit jeweils mind. 5 Jahren Berufserfahrung
Mindestanforderung:
|_| 	Die Nachweise zu den Qualifikationen aller für das Projekt vorgesehenen Beschäftigten liegen als Anlage vor (Kopie der Urkunde des Hochschul- bzw. Fachhochschulabschlusses als Dipl.-Ing. oder M.Sc./ M.Eng./ M.A. oder B.Sc./ B.Eng./ B.A. in Bauingenieurwesen, Architektur oder vergleichbarer Fachrichtungen oder Kopie des Abschlusses der fachspezifischen Berufsausbildung)  
Hinweis: Die Berufserfahrung wird ermittelt ab dem Datum des geforderten Studienabschlusses bis zum Fristende zur Einreichung des Angebotes. 
	Gesamtprojektleitung

	Name
	     

	Anstellung im Unternehmen 
(z.B. Dipl.-Ing., Architekt/-in, Projektsteuerung, Bauleitung)
	     

	Berufliche Qualifikation
	     , Studiennachweis als Anlage

	Berufserfahrung seit Abschluss in Jahren
	     



	stellv. Gesamtprojektleitung

	Name
	     

	Anstellung im Unternehmen 
(z.B. Dipl.-Ing., Architekt/-in, Projektsteuerung, Bauleitung)
	     

	Berufliche Qualifikation
	     , Studiennachweis als Anlage

	Berufserfahrung seit Abschluss in Jahren
	     



	Projektmitarbeiter/in

	Name
	     

	Anstellung im Unternehmen 
(z.B. Dipl.-Ing., Architekt/-in, Projektsteuerung, Bauleitung)
	     

	Berufliche Qualifikation
	     , Studiennachweis als Anlage

	Berufserfahrung seit Abschluss in Jahren
	     


11. Angaben zu Referenzen 
Für die Beurteilung der Fachkunde sind durch den Bieter bzw. die Bietergemeinschaft nachfolgende Referenzen vorzulegen. Die eingereichten Referenzen dürfen nicht älter als 10 Jahre sein (Fertigstellung nicht vor 01/2016), um wertungsfähig zu sein. 
[bookmark: _Hlk199158491]Zur Beurteilung und zum Nachweis der Referenzen, wird zusätzlich zu den in den nachfolgenden auszufüllenden Referenzblättern, um ein entsprechendes Exposé für die jeweilige Referenz gebeten (pro Referenzprojekt eine Seite DIN A4 mit Projektbezeichnung, Foto, Luftbild oder Lageplan, Flächenangaben zu BGF und NUF nach DIN 277, stichpunktartige Erläuterung des Referenzprojektes). Die Auftraggeberin bittet darum, alle Exposés in ein Dokument zusammenzuführen und dieses separat bzw. ergänzend zu dieser Bieterauskunft einzureichen (Referenzen-Exposé).
Hinweise: 
Bei Bietergemeinschaften reicht es aus, wenn die Referenz-Angaben für die gesamte Bietergemeinschaft nur einmalig im Vordruck des bevollmächtigten Mitglieds gemacht werden. Der Bieter ist verpflichtet, die als Referenzgeber genannten Ansprechpersonen vor Abgabe es Angebotes auf die Datenschutzerklärung der Auftraggeberin unter http://www.bundesimmobilien.de/datenschutz hinzuweisen.
Die Referenzen werden überprüft. Der Bieter hat sicherzustellen, dass die Angaben korrekt sind und eine zuständige Person für die Vertragsabwicklung benannt ist, die die Leistung beurteilen kann.

Wenn durch die Referenzprüfung festgestellt wird, dass das Unternehmen eine wesentliche Anforderung bei der Ausführung eines früheren öffentlichen Auftrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat und dies zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge geführt hat, wird das Angebot des Unternehmens vom weiteren Vergabeverfahren ausgeschlossen.
11.1. Referenzblatt zu Ref. 1) 
Schlüsselfertige Bauleistung 
Mindestanforderung:
Angabe von einer Referenz für Bauleistungen als schlüsselfertige Leistung (z.B. im TU/GU-Modell) in Bezug auf realisierte Projekte vergleichbarer Größe (Baukosten von mind. 5.000.000 Euro netto für KG 200 bis 500). 
Als schlüsselfertige Leistung wird akzeptiert, wenn alle Bauleistungen im Referenzprojekt von Baubeginn bis zur Fertigstellung von Ihnen als Auftragnehmer hauptverantwortlich durchgeführt worden sind.

	Merkmal
	Angaben zur Referenz

	Projektbezeichnung, Ort und Adresse
	     

	Auftraggeber/-in,
Ansprechpartner/-in (Vor- und Zuname),
Anschrift, Telefon-Nr. und E-Mail
	     

	Auftragnehmer/-in der schlüsselfertigen Bauleistung 
	     

	(sofern zutreffend)
Mitarbeiter/-in aus vorgesehenem Projektteam, Funktion im Projekt
	     

	Vertragliche Bindung
	Einzelauftragnehmer/-in: 
ARGE-Partner/-in:
Nachunternehmer/-in:
	|_|      
|_|      
|_|      

	Gebäudetyp, Nutzung
	     

	Gebäudeklasse
	     

	Flächenangaben: BGF, NUF, Wohnfläche
	     

	Baukosten (KG 200-500, in Euro netto)
	     

	Bearbeitungs-/Leistungszeitraum
	     

	Erbrachte Gewerke 
	     

	Fertigstellung des Projektes (MM/JJJJ)
	     

	Beschreibung der Aufgabe und der konkret von dem/der Bieter/-in ausgeführten Leistungen in Stichpunkten (Art und Umfang der Leistungen) sowie Erläuterung zu Bauweise
	     




11.2. Referenzblatt zu Ref. 2) 
Schlüsselfertige Bauleistung 
Mindestanforderung:
Angabe von einer Referenz für Bauleistungen als schlüsselfertige Leistung (z.B. im TU/GU-Modell) in Bezug auf realisierte Projekte vergleichbarer Größe (Baukosten von mind. 5.000.000 Euro netto für KG 200 bis 500). 
Als schlüsselfertige Leistung wird akzeptiert, wenn alle Bauleistungen im Referenzprojekt von Baubeginn bis zur Fertigstellung von Ihnen als Auftragnehmer hauptverantwortlich durchgeführt worden sind.

	Merkmal
	Angaben zur Referenz

	Projektbezeichnung, Ort und Adresse
	     

	Auftraggeber/-in,
Ansprechpartner/-in (Vor- und Zuname),
Anschrift, Telefon-Nr. und E-Mail
	     

	Auftragnehmer/-in der schlüsselfertigen Bauleistung 
	     

	(sofern zutreffend)
Mitarbeiter/-in aus vorgesehenem Projektteam, Funktion im Projekt
	     

	Vertragliche Bindung
	Einzelauftragnehmer/-in: 
ARGE-Partner/-in:
Nachunternehmer/-in:
	|_|      
|_|      
|_|      

	Gebäudetyp, Nutzung
	     

	Gebäudeklasse
	     

	Flächenangaben: BGF, NUF, Wohnfläche
	     

	Baukosten (KG 200-500, in Euro netto)
	     

	Bearbeitungs-/Leistungszeitraum
	     

	Erbrachte Gewerke 
	     

	Fertigstellung des Projektes (MM/JJJJ)
	     

	Beschreibung der Aufgabe und der konkret von dem/der Bieter/-in ausgeführten Leistungen in Stichpunkten (Art und Umfang der Leistungen) sowie Erläuterung zu Bauweise
	     





Bietergemeinschaften und Inanspruchnahme fremder Ressourcen 
12. Angaben bei Bietergemeinschaften
Es wird beabsichtigt, als Bietergemeinschaft ein Angebot abzugeben:

|_|	ja*	|_|	nein.
* Wenn ja:
Art und Umfang des Leistungsteils des jeweiligen Mitglieds:
	Mitglied der Bietergemeinschaft
	Bezeichnung des
(Teil-)Leistungsbereiches
	Art und Umfang 
(z.B. gesamter Bereich, teilweise im Umfang von..)

	[bookmark: Text22]     
	     
	     

	     
	     
	     

	[bookmark: Text23]     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     





13. Angaben zu Unterauftragnehmerleistungen
Es wird beabsichtigt, Unterauftragnehmer einzusetzen:
|_|	ja*	|_|	nein.
* Wenn ja:
Teilleistungen, für die der Einsatz von Unterauftragnehmern geplant ist:
	Unternehmen mit Adresse
(die Angabe ist mit Abgabe des Angebotes zwingend erforderlich, wenn der Bieter/-in oder die Bietergemeinschaft für den Nachweis seiner / ihrer Eignung auf den/die Unterauftragnehmer/-in zurückgreift
	Beschreibung des (Teil-) Leistungsbereiches
	Umfang 
(z.B. gesamter Bereich, teilweise im Umfang von..)

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     





14. Eignungsleihe
Ich/Wir erkläre/n, dass für die Erbringung meiner/unserer Leistungen eine Eignungsleihe nach § 6d EU VOB/A vorgenommen wird:
|_|	ja*	|_|	nein.
* Wenn ja:
	Unternehmen mit Adresse
(die Angabe ist mit Abgabe des Angebotes zwingend erforderlich, wenn der/die Bieter/-in oder die Bietergemeinschaft für den Nachweis seiner / ihrer Eignung auf die Kapazitäten zurückgreift):
	Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit oder/und technische und berufliche Leistungsfähigkeit
	Art und Umfang 
(z.B. gesamter Bereich, teilweise im Umfang von..)

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     


Hinweis in Bezug auf den Einsatz von Eignungsleihe: Sofern Sie gemäß § 6d EU VOB/A zum Nachweis der Eignung im Hinblick auf die berufliche und technische Leistungsfähigkeit (z.B. in Bezug auf die erforderlichen Referenzen und/oder Erbringung von erforderlichen Nachweisen) Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch nehmen, ist dies als Eignungsleihe einzustufen. Eine Eignungsleihe ist gemäß § 6d EU Absatz 1 Satz 3 VOB/A nur möglich, wenn diese Unternehmen die Arbeiten auch ausführen, für die diese Kapazitäten benötigt werden. Das bedeutet, dass eignungsverleihende Unternehmen gleichzeitig auch als Nachunternehmer des entsprechenden (Teil-) Leistungsbereiches einzubinden sind.

Hinweis:
Die Auftraggeberin behält sich vor, einen aktuellen Auszug aus dem Gewerbezentralregister und dem Wettbewerbsregister über das teilnehmende Unternehmen beim Bundesamt für Justiz bzw. beim Bundeskartellamt anzufordern.
Die Auftraggeberin behält sich vor, über Bieter, deren Angebot für einen Zuschlag in Frage kommt, eine Vollauskunft einer Wirtschaftsauskunftei einzuholen. Sollten dort zu Finanzlage, Zahlungsverhalten oder sonstigen Merkmalen negative Informationen vorliegen, die auf eine überdurchschnittliche Ausfallwahrscheinlichkeit des Unternehmens hindeuten, wird die Auftraggeberin dem Bieter im Rahmen der Aufklärung Gelegenheit geben, die Angaben auf ihre sachliche Richtigkeit zu überprüfen und ggf. Einwände und Korrekturen anzubringen. 
Die Nichtvorlage einer der vorgenannten Eigenerklärungen und Nachweise kann zum Ausschluss des Angebotes des teilnehmenden Unternehmens aus dem Verfahren führen.
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